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funff gemein gegenwurff des leidens criſti

Hie volgẽ hernach fůnf gegẽwurf.
die in gemein das leidẽ criſti antreffen .
Der erſt vnd in oꝛdnũg gegẽ den oͤbern

der. lxxrj. gegenwurff.
Er don volkũmenheit wegẽ. der

gutheit nit hat můgẽ ſündẽ. der
hat die herteſten gröſtẽ puß gethã .ver
ſtee fůr fremd ſůnd .vñ wie groſſe puß
er gethan hat . ſo hat er doch keĩ verʒey

hung můgen erwerben.
Der. hrxij.gegenwurff .
Er ſchampers nit allein nit ge⸗

chan hat . ſunð auch nit hat mügẽ
thun . vnd des werck alle. ſo löblich vnd

ſo erẽtreich ſind .dʒ die nyemants gnug

lobenn . pꝛeyſen. erhebenn. ya nyemants

Cwie tugeutreich vñ löblich ſie ſeyen S

gnugſamlichergrůnden. noch begreyf⸗
fen mag .der hat ſich geſchemet. verſtee
er hat vnſer ſcham auf ſich genũmẽ . vñ

wie vbel er ſich
60

vns geſchemet hat.
ſo hat man doch ſein nit geſchonet. als

man pillichder. die ſich auß tugent ſche
men. ſchonen ſolt. ſunder yne yemerlich
offenberlich . vnnd manigfeltiglich . ʒu

ſchandẽgemacht. dʒ verſtee doch nach
der weiße .als oben gemeldt vnd außge
leht iſt .In dem. lrviij.pſalmen ſteet in ð

perſon criſti ʒum vater. Vmb deinẽ wil

len hab ich laſter gelitten. die ſchãd hat
mein angeſiht bedeckt . Vñ herab baß
Du erkenſt oder waiſt mein verweißũg.

rnd mein ſchand vnnd mein ſcham.

Der llxxiij. gegenwurff .

dN Er nye genũmenhet. noch nemẽ

oder raubenmocht. der hat wið

8 gegeben. oder beʒalt. das. das er nit ge

nũmen het. vnd er iſt des gröͤſten. 8

raubs geʒigen .vnd beſchuldigt .vnd als

emer . Rer got ſeiner ere . vnd die mẽſchẽ
ires heils Cya kůrtʒlich ʒereden d gott

vnd menſchen irs rechten. beraubt hett .

verurteilt vnd gericht woꝛden . Das

hie geſpꝛochen wirt .dʒ
der herr nyemãt

nemẽ mag .dʒ verſte alſo. Der herr mag

dir nit nemen . dʒ dein vn d nit ſein ſeye.
als der menſch mag dir das nemen . das

dein iſt vnnd dir ʒugehöꝛt. vnnd nit ym.

d kan got nit thun. denn alle ding ſind
von not ſein .ſiemöchten anders nit ſei
darümb leiht er dir das ſein. er nympt

nit das dein ꝛc.

Der .lxxxiiij.gegenwurff.

19 Er nye wolluſt noch frewd der

werlt in diſer ʒeyt geſücht hat .
der iſt mit hertigkeyt des pußfertigẽ le

bens gekeſtiget .vnd vber das auch. als

einer. der allweg vndꝛdenlicher ſüntlich
er wollüſt gepflegen ſolt haben . vñ nye

het wöllen puß thun. gequelet vnnd ge⸗

peiniget woꝛden .

Der. lxxxvgecenwurff

dj Er nyemantye belaydiget .oder
¶

Beſchwerthat. der hat gnug ge⸗

than. vnnd wie demütiglich .vnnd vöͤlll⸗

glich er gnug gethã hat . ſo hat mã doch
ſeiner peyn nit geſettiget mügenn wer⸗

denn.
Diſe fuͤnffgegenwürf werden baß

erclert in der außlegũgdiſer gegenwer

tigẽ.xxxij figur.
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